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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 42. 


Inhalt: Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, S. 617. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc.) S. 618. 


(Nr. 8671.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. 
Vom 15. Oktober 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 28. Oktober d. J. in Unſere 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 


Gegeben Baden-Baden, den 15. Oktober 1879. 
(JL. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. Leonhardt. v. Kameke. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. 
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Ausgegeben zu Berlin den 19. Oktober 1879. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſez⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J) das unterm 28. Juli 1879 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Saarn⸗ 
Mintarder Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 37 S. 365/366, ausgegeben den 13. September 1879, 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Auguſt 1879, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Ruppin für die von demſelben gebaute Chauſſee von Herzberg nach dem 
Bahnhofe Löwenberg, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam Nr. 36 S. 367, ausgegeben den 5. September 1879; 


3) das unterm 1. Auguſt 1879 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
i zu Hahnſtätten im Unterlahnkreiſe durch das Amtsblatt der 
önigl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 37 S. 229 bis 231, ausgegeben 

den 11. September 1879; 


4) das unterm 1. Auguſt Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 

genofienfihaft Pr. Königsdorf-Grunau durch das Amtsblatt der Königl. 
5 zu Danzig Nr. 36 S. 196/197, ausgegeben den 6. September 

1879; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Auguſt 1879, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
vollſtändigen Freilegung 1) der Gerichts- und Grenzſtraße, 2) der Friedens⸗ 
ftraße, 3) der Görlitzerſtraße, 4) der Wrangelſtraße, 5) der Reichenberger⸗ 
ſtraße, 6) der Rheinsbergerſtraße, 7) der Liebenwalderſtraße, 8) der 
Hennigsdorferſtraße, 9) der Kolonieſtraße, 10) der Sandſtraße und 11) der 
Swinemünderſtraße erforderlichen Grundſtückstheile, durch das Amts olatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 36 S. 371, 
ausgegeben den 5. September 1879. 


6) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. 5 1879 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Waldenburg im 
Betrage von 600 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 1 
zu Breslau Nr. 39 S. 278/279, ausgegeben den 26. September 1879. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums, 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


